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Zeit Was? Wer?

17:00 -17:15 Begrüßung und Einstieg in das Thema mit Slido-Abfrage Britta Schmidt,
Elisabeth Tauch, NA DAAD

17:15 – 17:30 Erasmus+ Cooperation Partnership 
All means all – an interactive, modular, multimedia OpenTextbook 
for an inclusive and intersectional, multi-dimensional approach in 
teacher education

Prof. Frank Müller, 
Universität Bremen 

17:30 – 17:45 Erasmus+ Projekt der europäischen Hochschulallianz ENGAGE-
EU 
Innovation Labs on Culture, Arts and Creative Entrepreneurship

Julia Derkau, Universität 
Mannheim

17:45 – 18:20
Diskussion

18:20 – 18:30 Abschluss: Was nehmen Sie mit? (Slido)



Weltoffene Strukturen | Aufgaben der NA DAAD: Mobilität von Einzelpersonen
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Welche Skills sollen Ihre 
Studierenden in Erasmus+ Projekten 
vor allem entwicklen?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting from

https://www.slido.com/powerpoint-polling?utm_source=powerpoint&utm_medium=placeholder-slide
https://www.slido.com/support/ppi/how-to-change-the-design


NA DAAD | EU 03 – Erasmus+ Partnerschaften und Kooperationsprojekte



Weltoffene Strukturen | Aufgaben der NA DAAD: Mobilität von Einzelpersonen
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Haben Sie selbst schon an einem Erasmus+ 
Kooperationsprojekt mitgewirkt - etwa in beratender Rolle 
bei der Planung und Antragstellung?

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting from

https://www.slido.com/powerpoint-polling?utm_source=powerpoint&utm_medium=placeholder-slide
https://www.slido.com/support/ppi/how-to-change-the-design
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Welche Aspekte sind aus Ihrer Sicht am schwierigsten bei der 
Entwicklung internationaler Lehrformate? (maximal 3 
Nennungen)

The Slido app must be installed on every computer you’re presenting from

https://www.slido.com/powerpoint-polling?utm_source=powerpoint&utm_medium=placeholder-slide
https://www.slido.com/support/ppi/how-to-change-the-design


NA DAAD | EU 03 – Erasmus+ Partnerschaften und Kooperationsprojekte
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NA DAAD | EU 03 – Erasmus+ Partnerschaften und Kooperationsprojekte

Erasmus+ Cooperation Partnership 
All means all – an interactive, modular, multimedia OpenTextbook 
for an inclusive and intersectional, multi-dimensional approach in 
teacher education

Prof. Frank Müller, Universität Bremen 



Fragen Sie:
Wann konnten Sie 

das letzte Mal 
konzentriert 

eine Woche am Stück 
an etwas 

gemeinsam mit Kolleg:innen schreiben?



Cooperation Partnerships
als Ermöglichungsstruktur

am Beispiel des 
OpenTextBook „All Means All!“ zur inklusiven Bildung 

Prof. Dr. Frank J. Müller - Universität Bremen



151 Menschen 

mit 60 Kapiteln/
Videos/Podcasts 

1 OpenText Book



Zielstellungen

Ein inklusiver Prozess der Materialerstellung, der die 
Kollaboration von Selbstvertreter:innen und Akademiker:innen
vorsieht und diverse Perspektiven einbezieht, führt zur 
Entwicklung inklusiver Lernmaterialien für die 
Professionalisierung von Lehrkräften in der inklusiven Bildung.

Empathieentwicklung als ein Kernanliegen



Überblick

Design-
Entscheidungen

Mediationsprozesse

• Reflexive Aushandlungsprozesse 
von Machtstrukturen in Bildung 

• Kollaborative Arbeitsmethoden zur 
Stärkung des Theorie-Praxis 
Verbindung

• Berücksichtigung der 
Selbstvertreter:innen-Perspektive 

• Berücksichtigung der Diskurse in 
unterschiedlichen 
sprachlichen/kulturellen Kontexten

• Gebrauch einer reflektierten und 
verständlichen Sprache

• zielorientierte Moderation

Ergebnisse

• zugängliche 
Lernmaterialien

• theoretisch fundierte und 
handlungsorientierte 
Materialien

• intersektionale 
Perspektive über 
inklusive Bildung

• interkulturelle Perspektive 
über inklusive Bildung

• Diversität der Teams (Rolle, 
Alter, kultureller 
Hintergrund,...)

• Expertisen zu 
unterschiedlichen 
Dimensionen von Vielfalt

• Zugänglichkeit durch Text, 
Videos/Podcasts 
strukturierter vorgegebener 
Prozess von Video zu Text 
mit Moderator:in

• Systematischer Austausch 
in und zwischen den 
Gruppen

• lokale Kontexte 
berücksichtigen



Beschreibung der Design-
Entscheidungen





Entscheidungen bei der Planung

• Begrenzung auf 3 Partnerinstitutionen 
• Reduktion des Verwaltungsaufwands: Kooperationsverträge, 

Geldtransfers, Terminfindungen

• Beginn der ersten Maßnahme später im Jahr (September)

• Empfehlung: erste Vor-Ort-Maßnahme im Gastgeberland 
• weil dann nicht direkt Geldtransfers in den ersten Monaten erforderlich 

sind



Workshopformat

• Workshops in Brixen (Südtirol), 
Maynooth (Irland), Göttingen 

• 2 Wochen (Wechsel der Teams 
nach einer Woche) (insgesamt 50-
80 Personen)

• LTTAs mit externen Expert:innen
• Häufig wird Expertise 

benötigt, die in den 
Universitäten ggf. nicht 
vorhanden ist

• Capacity building und 
Netzwerkaufbau

• Tagungshaus in 100+ km 
Entfernung, um Gemeinschaft zu 
ermöglichen

• Vorbereitung der Gruppen online 
All-means-all.education



Einbeziehung anderer Kooperationen

• Kombination mit anderen Erasmus-Mitteln um Expert:innen aus 
Namibia-Kooperation einzubeziehen (anknüpfend an DAAD Fachbezogene 
Partnerschaft (2019-2022)

• Mittel aus dem Internationalisierungsfonds der Universität 
Bremen (China, Indien, Japan, Kanada)



Wer ist dabei?
OpenReview (am Beispiel Göttingen)

• 166 Bewerbungen
• Review durch alle interessierten Bewerber:innen
• jede Bewerbung von mindestens 10 Personen gereviewt (davon 2 

vom Core-Team)
• Einladung (ja, eventuell, nein)
• Rating auf Skala von 0-100 Punkte

• 15 Selbstvertreter:innen und 15 Wissenschaftler:innen
• Ergänzung weiterere Teammitglied basierend auf dem Ranking 

und Vielfaltsdimensionen





Einschätzungen zum Prozess
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Vielfalt der Teilnehmer:innen

All-means-all.education



Vielfalt der 
Teilnehmer:innen

All-means-all.education



Vielfalt der Expertisen

144 Expert:innen
63 Selbstvertreter:innen

All-means-all.education



Einschätzung der Teilnehmer:innen

99% würden den Workshop weiterempfehlen (152 von 154)

Zusammenarbeit und Networking:

- vielfältigen, internationalen Gruppe und die Vorteile der Vernetzung und des Ideenaustauschs. (75)

Anspruchsvolle und intensive Art:

- aufgrund des kurzen, fünftägigen Formats sowohl kognitiv als auch sozial anspruchsvoll (20)

Einzigartige und inspirierende Erfahrung:

- Neuartigkeit und den inspirierenden Aspekt des Prozesses und betonen die persönliche Entwicklung 
und die berufliche Bereicherung (20)

Einschränkende Empfehlungen:

- „Ja“ mit Bedingung: (z. B. dass sie den Workshop nur denjenigen empfehlen, die mit hohem Druck 
umgehen können, oder nur Forscher:innen). (5)



Meinungen zum Prozess der  
Materialerstellung

Allgemeine positive Meinungen zum 
Prozess

Positive Meinungen zur vorgegebenen 
Struktur des Prozesses

Anerkennung Wert des kollaborativen 
multiperspektivischen Prozesses

Ambivalente Wahrnehmung des Zeitfaktors

It was hard, it was challenging, it was so 

awesome and a great experience!

Well planned. Good to get to know team and do 

light preparation beforehand, having to produce

video early in the week provided a great start to

really shape the chapter.

Our group was amazing. We were good at making 
room for each other, negotiating approaches and 
make sure everyone was included. There was a 
clear order and structure of things and room for 
work and humor

it was very pressured, I would have loved to 
have more time

Very good, I cannot believe we did so much

work in one week.



Was funktionierte gut?

Organisation

Prozess der Materialherstellung

Collaboration with others

Networking

· The organisation, the accommodation, heavy work

load early in the week, the video, the groupings, 

the facilities to meet and work.

the setup, with the abstract first, then poster 
session, then recording and finally writing. 
Posting three questions beforehand was also 
an excellent idea

Meeting and working with different international 

people from different sectors

Networking and being able to consult with others
both during meals and in the uni corridors. 



Herausforderungen 

Zusammenarbeit

Zeitfaktor

Video

Sprache

Fehlende Moderation

Technik

It was how to take every idea of the diverse group into consideration and 

connect it with the other ideas and have one coherent issue.

The difficulty of managing time to write everything I wanted

The making of the video was a challenging moment, overcome well

Writing in a short time in a foreign language; It's hard for me to explain

complex concepts in english

Working without a moderator, I felt myself not supported in the 
process as the other groups

WiFi connection



What have we learned 
(not just) today?

Rahmenbedingungen für produktives Arbeiten für 
partizipative, kollaborative 
Materialerstellungsworkshops 

- breite Einladung und OpenReview
- Primärbedürfnisse der Teilnehmer:innen (Essen, 

barrierefreie Unterkunft, WLAN, Kinderbetreuung) 
- explizite Räume für sozialen Austausch und 

Erholung
- Strukturierung des Prozesses als Hilfe
- Moderation in den Gruppen und klare 

Kommunikation über Zielstellungen, Erwartungen, 
Stärken, Grenzen und Unterstützungsbedarfe

- Sensibilisierung und ggf. Moderation von 
Konflikten

- Einbeziehung von Studierenden: easier said than
done

All-means-all.education



Cooperation Partnerships als Rahmen

• Schaffen Möglichkeitsräume
• Bieten eine gute Grundlage für standortübergreifende 

Lehrinnovation
• Sind gut für den Aufbau von Netzwerken
• Aufstocken von Kolleg:innen, aber keine ganzen Stellen



Ausblick

● Übersetzung ins Deutsche und Italienische (und ggf. weitere 
Sprachen)

● Ergänzung der lokalen Kontexte für Deutschland und weitere 
Länder

● Hochschuldidaktische Konzeptionen vergleichend untersuchen

● abgelehnter Antrag: Capacity Building in Higher Education mit 
China, Indien und Namibia um weitere lokale Kontexte jenseits 
von Europa zu ergänzen



Offene Fragen

● Wie kann ein OpenReview in Zeiten von ChatGPT aussehen?
● Wie kann es gelingen trotz unterschiedlicher Englisch-

Kompetenzen zusammenzuarbeiten?
● Inwieweit sind die Ergebnisse intersektional bzw. “nur” 

mehrperspektivisch?
● Wie kann ein wertschätzendes Peer-Improvement mit 

Akademiker:innen systematisch verankert werden?
● Kann ein solcher Prozess ohne persönliche Anwesenheit 

gelingen?

Ihre Fragen?



Zeit zum Stöbern

book.all-means-all.education

SCAN ME



NA DAAD | EU 03 – Erasmus+ Partnerschaften und Kooperationsprojekte

Erasmus+ Projekte
der europäischen Hochschulallianz ENGAGE-EU 
Innovation Labs on Culture, Arts and Creative Entrepreneurship

Julia Derkau, Universität Mannheim



TransforMA Lab
Ein Open Innovation Lab für gesellschaftliche Transformation

36Erasmus+ Jahrestagung
Julia Derkau, Leiterin Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsinnovation 
24. September 2025 | Universität Mannheim

Bild: Staatliche Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg



Das TransforMA Lab
Open Innovation Lab der Universität Mannheim

Das TransforMA Lab fungiert als strategische Brücke zwischen regionalen Campus-Community-Aktivitäten 
und der europäischen ENGAGE.EU-Alliance. Es verkörpert die Prinzipien nachhaltiger, inklusiver und 
interdisziplinärer Zusammenarbeit mit außeruniversitären Partnern.

Nachhaltig

Langfristige Perspektive für 
gesellschaftliche Transformation

Inklusiv

Offener Zugang für unterschiedliche 
Gesellschaftsgruppen

Interdisziplinär

Vernetzung verschiedener Fachbereiche 
und Perspektiven

Infrastruktur

Physisch: MakerSpace für praktische Innovation und Prototyping

Digital: Virtuelle Kollaborationsstrukturen für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit



Mission & Ziele

1

Co-Creation und Transfer

Innovative Lösungen gemeinsam entwickeln, systematisch testen 
und erfolgreich skalieren. Dabei stehen partizipative Ansätze und 
nachhaltige Implementierung im Fokus.

2

Regionales Innovationsökosystem

Systematische Stärkung der lokalen  und internationalen 
Vernetzung zwischen Bildungseinrichtungen, Non-Profit-
Organisationen, der Stadt & Region, Forschungsinstituten und 
Wirtschaftsunternehmen für nachhaltigen Wissenstransfer.

3

Europäischer Kompetenz- und Innovationsraum

Aktiver Beitrag zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, 
Wissenstransfer und Entwicklung gemeinsamer europäischer 
Kooperationen und Qualifikationen.

4

Transformationsfähigkeiten

Gezielte Förderung zukunftsrelevanter Skills und Entwicklung eines 
innovativen, adaptiven Mindsets für gesellschaftliche 
Herausforderungen.



Skillsentwicklung für Zielgruppen

1

Studierende

Aktive Mitgestaltung kollaborativer Projekte, um Fachwissen, 
kritisches Denken sowie interkulturelle und soziale Kompetenzen 
mit Partnern aus Gesellschaft und Wirtschaft zu entwickeln und 
Wissen wechselseitig zu teilen.

2

Forschende

Gemeinsame Entwicklung von Co-Design-Methoden sowie 
Kooperations-, interkulturellen und Innovationskompetenzen, die 
Wissensaustausch fördern und mit gesellschaftlichen Partnern 
relevanten Impact erzielen.

3

Lehrende

Gestaltung transformativer Lernumgebungen durch Challenge-
Based Learning, das Problemlöse-, Kommunikations- und 
Kooperationskompetenzen stärkt und gemeinsamen 
Wissensaustausch ermöglicht.

4

Gesellschaftliche Partner

Aktive und gleichberechtigte Mitgestaltung von 
Transformationsprozessen, die Gestaltungskompetenz, Fach- und 
Transferwissen sowie kooperative Lernkompetenzen fördern.



Formate im Detail
1 Collaboration Circle

Interdisziplinäre Teams definieren gemeinsam gesellschaftliche 
Herausforderungen und entwickeln daraus konkrete 
Forschungsfragestellungen für nachhaltige Lösungsansätze. 

2 Expedition+

Intensive Teamarbeit zur kreativen Erarbeitung innovativer 
Lösungen für komplexe gesellschaftliche Probleme durch 
strukturierte Innovationsprozesse. Methoden des Design 
Thinking und agile Entwicklungsansätze werden praxisnah 
vermittelt.

3 Impact Catalyst Studio

Praxisnahe Weiterentwicklung vielversprechender Ideen durch 
systematisches Testen, Validieren und Skalierungsstrategien. 
Begleitung von der Konzeptentwicklung bis zur Marktreife mit 
europäischen Partnern.

4 Entrepreneurial Pathways

Strukturierte Unterstützung beim Aufbau von Start-ups mit 
europäischer Vernetzung und Zugang zu internationalen Märkten 
und Partnern. 



Mehrwert der europäischen 
Dimension

Lokale Praxis + Europäische Formate

Strategische Verbindung regionaler Expertise mit  europäischen 
Innovationsformaten für maximale Wirksamkeit und Nachhaltigkeit.

Anerkennbare Kompetenzen

Europaweit anerkennbare Skills durch Microcredentials. 

Lebenslanges Lernen

Systematischer Beitrag zu kontinuierlicher Weiterbildung und Stärkung der 
europäischen Wettbewerbsfähigkeit durch innovative Bildungsansätze.

Austausch & Mobilität

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und strukturierte Mobilität im 
ENGAGE.EU-Netzwerk für internationale Erfahrungen.



Warum ein Lab an der eigenen Institution?

Durchgängiger Kompetenzpfad

Verbindung von Lehre über Forschung bis 
hin zur Anwendung in Projekten unter 
Einbezug außeruniversitärer Partner .

Transformation

Beschleunigte Umsetzung innovativer 
Ideen in praktische, wirkungsvolle 
Lösungen durch direkte Vernetzung und 
kurze Wege.

Anerkennung & Mobilität

Europäische Anerkennung erworbener 
Skills und erhöhte Mobilität für alle 
Beteiligten.

Stärkung der Third Mission

Verstärkung des gesellschaftlichen 
Auftrags der Universität durch aktiven 
Wissenstransfer und gesellschaftliche 
Teilhabe.

Erhöhte Attraktivität

Steigerung der Anziehungskraft für 
Studierende, Forschende und externe 
Partner durch innovative 
Bildungsangebote.



Schluss & Reflexion

Kernbotschaft

Das TransforMALab verbindet strategische Planung mit praktischer Umsetzung. Es motiviert und befähigt alle Akteure im 
Innovationsökosystem zur aktiven Teilhabe an gesellschaftlichen Transformationsprozessen.

Reflexionsfrage

Wem an Ihrer Institution würde ein Open Innovation Lab am meisten bringen – und warum?



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit - ich freue mich auf den Austausch!

Kontakt & weitere Informationen

Julia Derkau
Universität Mannheim
derkau@uni-mannheim.de
https://www.linkedin.com/in/juliaderkau/



Skills und Erasmus+ Kooperationsprojekte
Was nehmen Sie aus der Session mit?

Erasmus+ Jahrestagung Mannheim, 24.09.2025
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Die Vielfalt der Möglichkeiten im Überblick: 
Die NA DAAD Erasmus+ Kooperationsbroschüre 

https://www.daad.de/kataloge/epaper-
kooperationsbroschuere-2023/#0

https://www.daad.de/kataloge/epaper-kooperationsbroschuere-2023/#0
https://www.daad.de/kataloge/epaper-kooperationsbroschuere-2023/#0
https://www.daad.de/kataloge/epaper-kooperationsbroschuere-2023/#0
https://www.daad.de/kataloge/epaper-kooperationsbroschuere-2023/#0
https://www.daad.de/kataloge/epaper-kooperationsbroschuere-2023/#0


NA-DAAD Services 
Partnerschaften und Kooperationsprojekte
▪ Beratungsansatz: von der Projektidee zum Antrag

▪ Projektskizzenberatung, telefonische sowie Online-Einzelberatung über das 
neue Portal Beratungsportal für Kooperationsprojekte – Nationale Agentur für 
Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit - DAAD

▪ Projektvorbereitungsreisen Förderung von Vorbereitungsreisen – Nationale 
Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit - DAAD

▪ Praxisbeispiele auf NA DAAD-Homepage www.eu.daad.de

▪ E-Mail-Verteiler Infoforum Partnerschaften: Anmeldung 
https://www.daad.de/surveys/392615

▪ Seminare und Fachtagungen für laufende Projekte

Oliver Reetz/ DAAD

Nationale Agentur für Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit | Partnerschaften und Kooperationsprojekte

https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
https://eu.daad.de/die-nationale-agentur/ausschreibungen/foerderung-von-vorbereitungsreisen/de/
http://www.eu.daad.de/
https://www.daad.de/surveys/392615


Von der Idee zum Projekt –
Beratungsdatenbank unter eu.daad.de

Auf unserer Webseite: Beratungsportal für Kooperationsprojekte – Nationale Agentur für Erasmus+ 
Hochschulzusammenarbeit - DAAD

https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/
https://eu.daad.de/service/beratung/beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/de/81806-beratungsportal-fuer-kooperationsprojekte/


Mehr Infos & Kontakte
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• Erasmus+ Project Results Platform (EU-Projektdatenbank der 

bewilligten Projekte)

• Auswahlergebnisse 2021-2024 Erasmus+ Kooperationsprojekte   

(deutsche Beteiligung)

Kontakte

Erasmus+ Cooperation Partnerships

Britta Schmidt (Teamleitung) copartner.eu@daad.de

Erasmus+ Zentrale Aktionen erasmus-zentrale-aktionen@daad.de

Yvonne Schnocks (Teamleitung)

Elisabeth Tauch

Carina Fazius

Philip Müller

Copyright: Christian Hüller/NA DAAD

https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects
https://eu.daad.de/service/auswertung-und-statistik/auswahlergebnisse-erasmusplus-2021-2027/de/
https://eu.daad.de/service/auswertung-und-statistik/auswahlergebnisse-erasmusplus-2021-2027/de/
https://eu.daad.de/service/auswertung-und-statistik/auswahlergebnisse-erasmusplus-2021-2027/de/
https://eu.daad.de/service/auswertung-und-statistik/auswahlergebnisse-erasmusplus-2021-2027/de/
mailto:copartner.eu@daad.de
mailto:erasmus-zentrale-aktionen@daad.de
mailto:erasmus-zentrale-aktionen@daad.de
mailto:erasmus-zentrale-aktionen@daad.de
mailto:erasmus-zentrale-aktionen@daad.de
mailto:erasmus-zentrale-aktionen@daad.de


Erasmus+
Enriching lives, opening minds.

Nationale Agentur für Erasmus+ 
Hochschulzusammenarbeit
Erasmus+ National Agency
Higher Education
eu.daad.de

DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst
German Academic Exchange Service (DAAD)
Kennedyallee 50 | 53175 Bonn
www.daad.de
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